
Beilage z Nr 87 Halle sches Tageblatt Dienstag 13 Aprll

Zum Lindwurm
Roman von B Renz

Fortsetzn

Ist sie nicht wunderschön fragte Christel halblaut
Blicken Sie einmal in den Spiegel gnädiges Fräulein

wem sieht sie wohl ähnlich
Aber Billa hörte nicht bemerkte auch nicht das schel

mische Lächeln ihrer Zofe Sie sah unverwandt zu dem
Bilde empor und nur einen kurzen Moment streiften ihre
Augen das Porträt des Vaters der nach der Mode
jener Zeit im blauen Frack mit hochstehendem Klappkragen
und Jabot dargestellt war

Christel sagte sie endlich wir wollen Mamas Bild
zuerst vom Staube befreien damit ich den Kranz darüber
hängen kann Laß uns ansangen eS sieht hier ja ent
setzlich wüst aus

Ja ja gnädiges Fräulein stimmte Christel bei hier
ist auch wohl seit achtzehn Jahren kein Besen und kein
Wischtuch thätig gewesen

Während diese nun das Erforderliche zu einer gründ
lichen Reinigung herbeiholte blickte Billa sich neugierig
Am in dem Raume Da stand dem Sopha gegenüber ein
massiver Schreiblisch aus Ebenholz ausgelegt mit zarten
Goldfäden auf dem unzählige Nippes in Porzellan und
Metall sich befanden eine kostbare Bronceuhr ruhte ober
halb dieses Möbels auf einer Konsole Lrs ust a sri
stand auf dem Zifferblatt Sopha und Sophatisch Näh
tischchen und Stühle waren sämmtlich aus dem kostbaren
Holze gefertigt und mit Gold verziert Die rauhe Seiden
tapete von dunklem Granatroth mit eingewebten Arabesken
kontrastirte gefällig mit den Vorhängen und Ueberzügen
der Polster aus perlgrauem Sammet mit schwarzen Leisten
Ein dünnbeiniges tafelförmiges Klavier stand neben dem
Sopha und zwischen diesen beiden Möbeln zeigte sich eine
Tapetenthür aber sie war verschlossen

Staub und Spinnweb sagte das junge Mädchen
leise von dem Augenblick beginnend als sie hinausge
tragen wurde Gewiß hat Mutter diese Nippes eigen
händig auf ihre Plätze gestellt gewiß jedes selbst geordnet
und nun ja es mag ihm schwer geworden sein dem
Vater mir dies Alles zu überlassen und ich muß dafür
dankbar sein und ich bin es ja auch aber um solchen
Preis

Bald waren mit Hilfe der Handwerker die Vorhänge
und Teppiche entfernt und auf den Hof getragen um sie
dort vom Staube zu befreien die Polstermöbel folgten
und dann traten Besen und Handfeger ihre Arbeit an
wobei Billa mit allem Eifer half Die Oeffnung des
Schreibtisches verschob sie trotz ihrer brennenden Neugier
auf eine ruhigere Zeit

Hast Du denn die Schlafstube Deiner Mutter schon
gesehen fragte Tante Rose wo Du geboren bist
Komm Christel öffne das Fenster drinnen

Auch diese Stube war mit entsprechendem Luxus ein
gerichtet massive Möbel von Mahagoniholz schmückten
den Raum und über dem Bette hing das Brustbild eines
Offiziers in preußischer Kürassieruniform

Das ist Dein Großvater sagte Tante Rose indem
sie aus das Pastellbild in prächtigem Goldrahmen wies
und dies ist echtes Meißener Porzellan auf die Wasch

utensilien deutend und in diesem Bette ist Deine Mutter
gestorben

Das Mädchen hatte sich auf die kleine Chaiselongue
geworfen und schluchzte laut

Kind laß Dich nicht so gehen bat Tante Rose und
umfaßte sie zärtlich Sie besaß nun einmal nicht das

Verständniß für zartere Gefühle aber sie war gut herzens
gut und suchte auch sofort nach Trostgründen Freue
Dich sagte sie daß es Dir vergönnt ist in so unmittel
barem Verkehr mit alle dem zu treten was Deine
Mutter einst umgab was sie liebte und werth hielt nicht
jedem Kinde wird es so gut Und wenn nun erst Ord
nung geschaffen und alles gereinigt ist dann kannst Du
diesem schönen Gefühle Dich noch mehr hingeben und hast
Zeit und Ruhe den Inhalt der Schränke kennen zu lernen
und wirst viel Schönes dort finden

O Tante wenn sie noch lebte meinte Billa dann
wäre Alles besser Was soll nur aus mir werden
wenn ich ihn nicht vergessen kann

Sieh Dir das Bild Deiner Mutter an ermähnte die
alte Dame bedenke was sie ihr gethan haben und dann
frage Dich ob Dein Vater anders handeln kann Sie
stand bei diesen Worten aus und trat in die Wohnstube
zurück wo eben die Weiber mit Eimer und Besen er
schienen

Ach was kann der Sohn für das Vergehen der
Eltern stöhnte das Mädchen Er muß ja doppelt un
glücklich sein wenn er den ganzen Zusammenhang dieser
entsetzlichen Geschichte erfährt O mein Gott wenn er
denken könnte ich habe ihn auch aufgegeben

Das denkt er nicht tönte eine leise Stimme in ihr
Ohr und als die verweinten Augen aufschauten blickten
sie in Christels besorgtes Gesicht die aber sosort den
Finger auf den Mund legte zum Zeichen des Schweigens
Kommen Sie lieber hinaus gnädiges Fräulein sagte

sie dann laut wir müssen die Vorhänge und Teppiche
von hier ebenfalls hinunterschaffen gehen Sie ein wenig
in den Garten hier können Sie doch nicht helfen und ich
passe schon auf daß an den hübschen Sächelchen nicht
gerührt wird Draußen ist es so warm und sonnig und
die Berge sehen so tiefblau herüber

Liebe Billa rief jetzt auch die Tante aus der Neben
stube geh lieber hinunter bis wir den Staub von den
Wänden gefegt haben Deine Augen sind ohnehin gereizt
Sieh Dich einmal auf dem Hofe nach den Gardinen um
ob sie noch brauchbar sind

Das junge Mädchen stritt den Korridor entlang und
warf ehe sie hinabging einen Blick in die andern Stuben
deren Thüren sämmtlich geöffnet waren Der nächste
Raum zu welchem die Tapetenthür ihres Zimmers führte
schien die gemeinschaftliche Wohnstube gewesen zu sein
dann folgte das Zimmer ihres Vaters sein Schlafzimmer
und im Nebenflügel der Speisesaal sämmtlich reich
möblirt namentlich der letztere enthielt eine prachtvolle
Garnitur eichener Möbel und eine Kollektion schöner antiker
Hnmpen und Gläser auf dem Büffett Wie manche frohe
Stunde mochten die Eltern hier verlebt wie manches frohe
Fest hier gefeiert haben Ob es je wieder so kommen
würde Wenn der Vater nur nicht gar so verstimmt so
unzugänglich wäre ja dann

Christel hatte recht es war köstlich dranßen noch saßen
hie und da späte Aepsel an den Bäumen und prachtvolle
Trauben an den Spalieren und Georginen und Astern
blühten auf den Rabatten Wie fchön konnte es sich hier
leben wie wunderschön Von dem Wirthschaftshofe
her ertönte das taktmäßige Geräusch des Ausklopfens der
Möbel und eben wollte Billa diesem zu entgehen den
Weg nach dem Luginsland einschlagen als die Stimme
des Tapeziers sie festhielt

Sehen Sie nur gnädiges Fräulein rief er wie
alles die Farben konfervirt hat Freilich es war ja
immer dunkel in den Stuben aber auch nicht ein Bruch
ist in der Seide und von Motten leine Spur Es ist
alles wie neu nur die weißen Untergardinen werden wir

ersetzen dann können Sie einziehen Der alte Mann
sah ganz glücklich aus

Prächtig Herr Weitz Uno bis übermorgen werden
Sie fertig mit meinen Zimmern

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
In dem heute Vormittag in der Rathsstube ange

standenen Termin zur öffentlichen Meistbietenden Verpach
tung der Grasnutzung in den Gräben Und Böschungen
der in die Unterhaltung der Stadt übergegangenen Chaussee
strecken wurden folgende Gebote abgegeben 1 auf die
Halle Treuenbrietzener Chausseestrecke Berlinerstraße von
Stations Nummer 1,0 grüner Hos bis Stations Nummer
2,2 j 17 Stadtgrenze 2 Mark vom Bahnwärter Carl
Härtel aus Diemitz 2 aus die Halle Weißenfelser Chaussee
strecke Merseburgerstraße von Stations Nummer 2 bis
3,2 1,60 Mark vom Handelsmann Carl Müller Hierselbst
3 daselbst von Stations Nummer 3,2 bis 4,6 s 75
Uebergang der Nordhäuser Bahn 7 Mark von demselben
Die Ertheilung des Zuschlags ist bedingungsgemäß vor
behalten

sDie Gesellenstücks Ausstellung welche der
Jnnungs Ausschuß der Stadt Halle im Cafö David
veranstaltet hat ist gestern Vormittag in programmmäßiger
Weise eröffnet worden Gegen 11 Uhr versammelten sich
in dem mit sämmtlichen Jnnungsfahnen und Bannern
festlich geschmückten Saale die Vorstände der hiesigen
Innungen viele Mitglieder derselben sowie zahlreiche son
stige Besucher Bald erschien auch der zur Eröffnung ein
geladene Herr Regierungs Präsident von Diest begleitet
von den Herren Oberregierungsrath von Böttcher Rcgie
rnngsräthen von Bülow und Fuhrmann sowie vom Ge
werberathe Herrn Neubert als Vertreter der städtischen
Behörden hatten sich eingefunden die Herren Oberbürger
meister Staude Bürgermeister Schneider Stadtrath Zernial
Polizeirath von Hollh Geh Reg Rath Drhander Stadt
verordneten Vorsteher Gneist und mehrere Stadtverordnete
Nachdem die Vorstellungen erfolgt waren machte der Herr
Regierungspräsident einen Rundgang im Saale wofelbst
etwa 70 Ausstellungsstücke der verschiedenartigsten Hand
werke wie der Schlosser Klempner Glaser Schuhmacher
Tischler Tapezierer Wagenbauer Böttcher Kürschner
Jnstrumentenmacher Friseure u a m an den Seiten des
Saales sowie auf langen gedeckten Tischen Aufstellung
gefunden hatten Was die einzelnen Kategorien anbetrifft
so sind am zahlreichsten vertreten die Schlosser und Schmiede
sowie die Tischler und zwar mit sehr schönen Gegenstän
den von den Wagenbauern ist u A eine vollständige
Kalesche aufgestellt worden In Betreff der Güte der
Gesellenstücke läßt sich zwar nicht sagen daß es hervor
ragende Meisterstücke sind wohl aber muß anerkannt wer
den daß bei oer Anfertigung durchweg das Prinzip der
Solidität und der Dauerhaftigkeit zur Anwendung ge
kommen ist unter Vermeidung jedes prunkenden gleisne
rischen Scheines Der Vorsitzende des Jnnungs Ausschnsses
Herr Ziegeldeckermeister Zander trat dann vor die dichte
Gruppe von Lorbeerbäumen deren Mittelpunkt eine bal
dachinüberragte Büste Sr Majestät des Kaisers zierte und
hielt eine knrze Ansprache Redner begrüßte die zur Aus
stellung Erschienenen mit dem Bemerken daß die Zahl der aus
gestellten Arbeiten nicht allzu groß sei daß sie aber eine günstige

Beurtheilung finden mögen Den Vertretern der Königl
Regierung sowie der städtischen Behörden welche durch
ihr Erscheinen Interesse für das Handwerk und seine Be

Mcine Mittheilungen
lDie Frage woher es komme, daß das

Pfund aus dem Kleinverkehr trotz aller Gegenbestrebnngen
nicht verschwinde obwohl seit Einführung des einheitlichen deut
schen Maßes und Gewichtes über zehn Jahre vergangen sind
findet in der Vierteljahrschrift für Volkswirthschaft in einem

uffatze von Ä Quitzow folgende Beantwortung Das Pfund
ist eine Gewichtsgröße deren Namen mehr als tausend Jahre
über die deutsche Zunge stießt Die Größe oder die Schwere
dieses Gewichtes in naturgemäß aus dem Bedürfniß emporge
wachsen dasselbe ist mit unserem Thun und Sein so innig ver
flochten daß eine Trennung von demselben undenkbar erscheint
Daher kommt es daß der Kampf den Post und Eisenbah
nen schon eine Reihe von Jahren gegen das Pfund geführt
haben im freien Verkehr auch nicht den geringsten Erfolg er
zielt hat Es ist die deutsche Hausfrau die mit ihrem Einfluß
für das Pfund in die Schranken tritt und mit Siegesbewußt
sein den hingeworfenen Fehdehandschuh aufhebt In dem rich
tig geordneten Hauswesen ist die Hausfrau souverän Alles
was in diesen Räumen gebraucht und für den Bedarf ange
kauft werden soll unterliegt ihrer Anordnung Sie kennt ihren
Bedarf an Mehl Reis Grütze Kaffee Zucker Gewürz Fleisch
u s w nach Pfunden selbst bis auf die erforderlichen Brüche
hinab die sie sonst nicht zu lieben Pflegt sie kaust chre Butter
in geformten Pfunden wobei sie ein so richliges Schätznngs
vermögen zu zeigen pflegt daß sie das reichliche und knappe
Gewicht scharf zu unterscheiden vermag Ihr hierin eine Aen
derung aufdrängen und ihr zumuthen zu wollen statt des Pfun
des ein doppelt so großes Gewicht zu benutzen dürste ein ver
gebliches Bemühen fein Es ist nicht allein die Macht der
Gewohnheit die sie an dem Pfunde festhalten läßt sondern die
unbequeme und für ihre Verhältnisse nmfassende Größe des
Gewichtes Sie hat sich das Loth nehmen lassen und ist zu
dem Gramm übergegangen sie reduzirt geduldig erstere aus
letztere um die Quantität genau erwägen zu können aber von
dem Pfunde mit dem sie in ihrem Bermskreife so innig ver
wachsen ist wird sie nicht lassen das wird sie beibehalten
wollen so weit das Gebiet ihrer Herrschaft reicht und so lange
sie das Scepter führt

fEin Kapitel aus den Londoner Toilette geheim
nissen spielte sich jüngst dort vor dem Richter ab Vor dem
selben erschien Oberst Maxwell Hsron als Vertreter seiner
Frau gegen die erste Schneiderin Londons Madame Mereier

Mrs Maxwell Hsron hat für Toiletten die sie seit eineinhalb
Jahren anfertigen ließ eine Rechnung auf 8400 Lstrl 170,000
Mark bekommen und der Oberst ist kaum im Stande seine
vor Zorn zitternde Stimme verständlich zu machen während
er die Rechnung liest Das heißt es Ein weißes Atlaskleid
7 300 Lstrl SX 0 M ein saphirblaues Hofkleid 180 Lstrl

für ein Sommerkleid Battist 80 Lstrl ein blaues Satinkleid
50 Lstrl ein schwarzes Gazirkleid 90 Lstrl Der Oberst fährt
fort Jetzt kommen die Kleinigkeiten Für die Umänderung
eines Kleides Faeon 20 Lstrl 400 Mark Zubehör 15
Lstrl ze Die Schneiderin geberdet sich gleich einer beleidig
ten Fürstin Sie sagt Ich mache keine Kleider ich schaffe
Kunstwerke ich kann aus meinen Büchern den Beweis liefern
daß jede Toilette nach dem Entwurf eines Malers gearbeitet
wird und daß ich selbst für jede Skizze 50 Lstrl zahle Der
Oberst ruft Wenn das wahr ist dann soll den Maler Sie
selbst nnd Ihre Kundinnen der T holen Der Rich
ter Mr Crump ersucht den erbitterten Krieger sich zu fassen
und wahrlich diese Mahnung kommt zu rechter Zeit denn der
Gatte wird verurtheilt die Rechnung der Schneiderin voll zu
zahlen Bedauernd meint der Richter Wer in einem derar
tigen Geschäfte seine Einkäufe besorgt muß auch seiner Eitel
keit horrende Opfer bringen

sKuhbutter und Kunstbutter sollen sich nach H
Hager sehr leicht mit Hülfe von Petrolbenzin unterscheiden
lassen D r Vorgang beruht auf einem eigenthümlichen physi
kalischen Verhalten des Petrolbenzins durch welches sich das
selbe von anderen verwandten Flüssigkeiten unterscheidet Gießt
man nämlich einen Tropfen Benzin auf eine Glas oder Blech
scheibe so erfolgt eine starke eentrifugale Ausdehnung der
Flüssigkeit und der Rand der entstandenen Scheibe bildet eine
aus sehr kleinen Tröpfchen bestehende Kreislinie welche einige
Augenblicke nach der Verdunstung des auf der Fläche befind
lichen Benzins noch sichtbar bleibt Aehnlich nur lebendiger
ist der Vorgang wenn die Glasfläche durch Reibung elektrisch
gemacht ist Diese besondere Eigenschaft des Benzins wird
durch in demselben gelöste Kuhbuttcr aufgehoben oder doch sehr
abgeschwächt nicht aber durch Margarinbntter Letztere be
schränkt wiederum mehr oder weniger die Einwirkung der
Kuhbutter auf jenes Verhalten des Petrolbenzms und so sind
Anhaltepunkte gegeben um zu erkennen ob eine Kuhbutter rein
oder mit Kunstbutter vermischt vorlag

Wie unterscheidet man echte Goldstücke von den
nachgemachten Ueber die Echtheit unseres Goldgelbes
herrscht im Publikum noch viel Irrthum so daß im geschäft

lichen Verkehr die Goldstücke ost wegen der Farbe und Klang
losigkeit zurückgewiesen werden Der Klang hängt von der
Prägung ab werden die stücke geprägt oyne zu glühen so
sind sie hart nnd haben wenig oder gar keinen Klang Die
schöne gelbe Farbe erhalten die Goldstücke durch Glühen nnd
Kochen in verdünnter säure die röthlichen jedoch sind letzterem
Verfahren nicht unterworfen gewesen Der Gehalt an feinem
Gold ist bei den gelblich röthlichen wie bei den grau röthlichen
ganz gleich Die Klanglosigkeit rührt auch sehr oft von kleinen
Russen oder Blasen im Golde her Mithin ist weder K ang
losigkeit noch auch die Farbe eine Gewähr für die Uaechtheit
Darüber ob die Stücke echt sind kann man sich sehr leicht
durch folgendes Verfahren überzeugen Wiegt man ein 20 Mark
stück so muß es aenau 8 Gramm wiegen uud das 10 Markstück
4 Gramm vergleicht man ein Stück mit dem anderen on
gleichem Werth so muß es gleich groß uud stark sein Kein
anderes Geldstück steht an Stärke Größe und Gewicht dem
Golde gleich mithin kann man ruhig ein Goldstück welches
genannte Eigenschaften besitzt annehmen

sEin theueres Roastbeef Kürzlich laugte der Prinz
von Wales zu kurzem Verweilen n Paris an und begab sich
sofort in das Palais des Baron Rothschild woselbst er zum
Frühstück geladen war Bei der Tafel sagte der Prinz von
Wales als man das Roastbeef servirte Merkwürdig das Fleisch
ist genau so wie ich es daheim jeden Morgen aufgetischt be
komme Lächelnd rief die Baronin Es kommt auch aus
London von dem Fleischer der Eure Hoheit immer bedient

Aber meinte der englische Thronfolger auch die Zube
reitung ist dieselbe Das kommt wohl daher erwiderte
der Hausherr daß ich telegraphisch den Koch vom Londoner
Jungen Herreu Klub hierher kommen lieh um das Roastbeef
nach Ihrem Geschmacke zu bereiten Nach kurzer Pauie sagte
der Prinz heiter Lieber Baron wir sind alte Freunde las
sen sie mich erfahren wie viel ungefähr mein Roastbeef ge
oftet haben mag Baron Rothschild entfernte sich für einige
Minuten bei seiner Rückkehr sagte er Mit der Remnneration
für den Koch viertau end Francs

Eitelkeit Em Herr der eine Abschrift seines Tauf
scheins haben will wendet sich an die betreffende Amtsperson
Dürfte ich Sie um eine Abschrift meines Taufscheines bitten

da ich das Original verloren habe Der Kirchenbeamte
Ich werde es Ihnen gleich ausstellen lassen Der Herr
zögernd Ich bitte könnten Sie mir nicht in den Tauf

schein hineinschreiben Ritter des persischen Löwen und Son
nen Ordens



strebungen bezeigen spreche er den wärmsten Dank aus u
bitte den Herrn Regierungs Präsidenten die gütigst zuge
sagte Eröffnung der Ausstellung vorzunehmen Der Herr
Regierungs Präsident von Diest erwiderte hierauf etwa
Folgendes Der an mich ergangenen Einladung zur Er
öffnung der Ausstellung von praktischen Arbeiten derjeni
gen Lehrlinge welche jetzt ihre Lehrzeit beendet haben habe
ich mit Freuden Folge geleistet weil ich von der hohen
Wichtigkeit und der inneren Bedeutung einer solchen Aus
stellung tief durchdrungen bin Wie Sie sehen sind mit
mir mehrere andere Mitglieder der Kgl Regierung hier
erschienen welche dem Handwerke und den Innungen ein
ganz besonderes Interesse entgegen bringen und ihren Fleiß
und ihre Arbeit diesem Zweige der Verwaltung widmen
Als ich vor einigen Jahren hier die große Gewerbe Aus
stellung eröffnete da galt es nicht einer Ausstellung von
Gesellen oder Meisterstücken sondern einer Schaustellung
der Werke von Meistern unter den Meistern es war eine
Blüthenpracht am Baume des Handwerks der wir uns
freuten Heute wollen wir an diesem stattlichen Baume
die Knospenentwickelung beobachten Es erwacht heute der
Frühling für das deutsche Handwerk Sie zeigen durch
die Ausstellung daß Sie mit Ernst und Freudigkeit die
Ausbildung der Lehrlinge in die Hand genommen haben
und beweisen dadurch daß Sie aus richtigem Wege wan
deln Der großen Sache der Innungen kann nur durch
vollste Oeffentlichkeit genützt werden um zu beweisen was
der freie Handwerker verbunden in gemeinsamem Schaffen
durch statutarische Bestimmungen leisten kann Es wird
so oft das Wort Freiheit mißbraucht als Deckmantel der

errschsucht und des Geistes der stets verneint Wahre
reiheit ist nur da wo auch Ordnung herrscht wo Lehr

ling Geselle und Meister in richtig geordnetem Verhältniß
zu einander stehen Wo diese Ordnung herrscht da wird
auch in unserem lieben deutschen Vaterlande das alte gute
Wort zur Wahrheit werden Handwerk hat goldenen
Boden Das walte Gott Und nunmehr erkläre ich die
Ausstellung für eröffnet Mit einem begeistert aufgenom
menen Hoch auf den Kaiser Wilhelm dem Schutzherrn des
deutschen Handwerks und dem gemeinsamen Gesänge der
Nationalhymne zu den Klängen eines im Saale befindli
chen Musikkorps war die Eröffnungsfeierlichkeit beendet
Im Laufe des Sonntags haben wohl an 1000 Personen
durch ihren Besuch der Ausstellung ein wohlverdientes In
teresse bewiesen

sJn der Sitzung des Vereins für städtische
Interessen kam eine jetzt vielfach angewendete Kon
struktion der Dächer bei neugebauten Häusern zur Be
sprechung Die Dächer werden damit die Rinne direkt
auf der Mauer angelegt werden kann kurz gebaut und
erhalten dann noch eine ziemlich ausgiebige Verlängerung
ohne Schutzvorrichtung Der aus diesem vorspringenden
Theile des Daches sich ansammelnde Schmutz wird von
dem Thau Regen oder Schneewasser aufgenommen und
fällt in Tropfen den Passanten oder den vor den Schau
fenstern eines solchen Hauses stehenden Personen auf die
Kleider Dies macht sich namentlich bei einigen Häusern
in der großen Ulrichstraße recht unliebsam bemerklich
Auch die Balköne und Erker z B in der Nähe der
alten Volksschule pflegen dergleichen recht fatale Wasser
läufe auf die Vorübergehenden zu wenden Außerdem
seien in kleinen Straßen noch verschiedene Häuser vorhan
den deren Dächer noch heute eine Dachrinne nicht aufzu
weise haben Im Anschluß hieran konnten einige Herren
welche am 22 März Berlin besuchten mittheilen daß in
Berlin dergleichen fatale Traufenverhältnisse noch viel
häufiger als in Halle zu finden seien auch die Straßen
reinigung sei sogar in der Nähe des königlichen Schlosses
eine so mangelhafte gewesen daß man der Halleschen
Straßenreinigung unbedingtes Lob spenden müsse nament
lich auch bezüglich des Schneewegschaffens und Kanal
spüleus Als wünschenswerth wurde es erachtet daß
gegenüber der Schwemme ein wenn auch schmales Trst
toir liegen gelassen und der Fußgängerweg auf der neuen
Promenade in seiner ganzen Breite hergestellt werden
möge Die vielfach in den Promenaden angelegten mit
Papier und allerlei Unrath gefüllten Gruben gaben Ver
anlassung den Wunsch auszusprechen daß die auf und
in den Promenaden gefundenen Papiere Wohl besser in
eingegrabenen Tonnen zu sammeln seien auch könne man
die Müllgruben der benachbarten Schulen als Ablage
rungsplätze benutzen Wünschenswerth sei es ferner daß
eingegangene Bäume z B am Paradeplatze möglichst
rasch ersetzt und die Anlagen auf dem Leipziger Platze
in besseren Zustand versetzt würden Zu der projektirten
Straße Post Stadttheater wurde gesagt daß dieser
Weg den Spaziergängern hätte vielleicht doch erhalten bleiben
können wenn aber dennoch die Straße angelegt werde
so möge man dieselbe um die dort befindlichen Anpflan
zungen möglichst zu schonen nur auf eine Fahrgeleisbreite
neben der Pferdebahn bemessen Uebrigens sei bei Anlage
dieser Straße noch zu bedenken daß Herr Banquier Leh
mann seiner Zeit der Stadt ca 30000 Mark mit der
Bedingung zahlte daß eine Straße neben seinem Hause
nicht angelegt werden dürfe Auch der auf dem Tholuck
fchen und Wilke fchen Garten haftenden Rente welche bei
Bebauung dieser Grundstücke an die Stadt gezahlt werden
muß wurde gedacht Eine ebensolche Rente sei z B jetzt
in der Höhe von 3600 Mark von dem Drechsler schen
Neubau au die Stadt zu zahlen Weiter wurde die Wu
chererstraße in den Bereich der Besprechung gezogen und
gesagt daß für die Uebernahme dieser Proviuzialstraße der
Stadt eine Abfindungssumme von x x 40000 Mk ge
zahlt worden sei Jetzt würden die Adjaeenten zu den
Straßenausbaukosten herangezogen nichts destoweniger sei
aber die Pflasterung bisher dennoch nicht ausgeführt wor
den In den Spülschächten dieser Straße mache sich
außerdem ein entsetzlicher Geruch geltend der von einer

zähen träge fließenden Masse welche aus der Lessing
straße kommt herrührt Daß diese Abgänge der Bier
mann schen Fabrik entstammen könnten dagegen hat sich
Herr Thalwitzer als Fabrikherr energisch verwahrt da
gegen ober gesagt daß er den Ursprung dieser Flüssigkeit
wohl kenne doch sei er nicht geneigt irgend einen Namen
zu nennen Allseitig wurde in der Versammlung der
Wunsch laut daß polizeilicherseits einer derartigen Ver
unreinigung des Kanals ein Ende bereitet werden möchte

Zum Schluß wurde noch beantragt die Vereinssitzungen
in einem andern Lokale abzuhalten

Deutscher Privatbeamten Verein Zweig
verein Halle Gestern fanden im Hotel Heller zwei
Versammlungen des Vereins statt und zwar Nachmittags
4 Uhr nur für Mitglieder und Abends 8 Uhr in Gesell
schaft der Damen Während die erstere einen rein ge
schäftlichen Charakter trug war die letztere hauptsächlich
der geselligen Unterhaltung gewidmet die wiederum in
hinreichender Weise geboten wurde Der Vorsitzende
Herr Dr Richter hielt einen längeren Vortrag über
die Bodenverhältnisse von Halle und nächster Umgebung
der allgemein fesselte Außerdem sanden noch dramatische
und musikalische Vorträge von Seiten einiger Mitglieder
statt Aus dem erst jetzt erschienenen Geschäftsbericht des
Gesammtvereins pro 1885 dessen Mittheilung hauptsäch
lich Gegenstand der Tagesordnung für die Nachmittags
Verfammlung war wollen wir nicht verfehlen einige in
teressante Ziffern heraus zu greifen Der Mitgliederbe
stand betrug am 31 Dezbr 1884 2702 Personen und
steigerte sich im Laufe des Jahres auf 3509 Im ersten
Quartale ds Js sind bereits wieder über 800 Personen
beigetreten Neu errichtet wurden im Jahre 1885 15
Zweigvereine in den verschiedensten Städten zu denen
auch der hiesige zählt Hierzu kommen noch 6 im ersten
Quartale 1886 begründete Zweigvereine Es sind auch
in dem verflossenen Jahre wiederum namhaste Unter
stützungen an unverschuldet iu Noth gerathene Mitglieder
an die Wittwen und Waisen derselben gemacht worden
welche eine Gesammthöhe von 4352 Mk erreicht haben
Ueber die Leistungen welche der noch junge Verein der
deutschen Privatbeamten zur Sicherstellung der Zukuuft
seiner Mitglieder und deren Familien sich auserlegt hat
mögen folgende Zahlen sprechen Es wurden aufgebracht
pro anno Vereinsbeitrag 3509 Mitglieder g 6 Mk
21054 Mk Pensionskasse bis ult 1885 1043 Quoten
5 20 Mk 20860 Mk Wittwenkasse bis ult 1885
530 Quoten ä 20 Mk 10600 Mk Lebensversiche
rungsprämien für 1624600 Mk 57881,43 Mk
Aussteuerversicherung für 46000 Mk 1843,38 Mk,
Rentenversicherung für 1300 Mk Rente 342,81 Mk
zusammen 112581,62 Mk eine Leistung auf die der
Verein nur mit Stolz blicken kann und welche Allen
denen die Lösung der Versorgungsfrage der Unbemittelten
wirklich am Herzen liegt als Mahnung zum Beitritt in
den Verein dienen möge Die Ertheilung von Korpora
tionsrechten an denselben steht übrigens in naher Aussicht

Der Bezirk XVIIa des deutschen Krieger
bundes Nord Ost Thüringen hielt gestern Hierselbst im
Restaurant zum Rosenthal seine erste diesjährige Dele
girten Versammlung ab zu der 40 Delegirte inel der
Vorstandsmitglieder und Ehrenmitglieder Generalmajor
a D von Koethen Oberst a D von Marschall er
schienen waren Der Bezirksvorsitzende Herr Kaufmann
I Lüde ritz begrüßte die erschienenen Kameraden und
theilte die Tagesordnung mit Vor Eintritt in dieselbe
brachte Herr Generalmajor a D v Koethen das Hoch
aus Se Majestät den Kaiser aus Nach Feststellung der
Präsenzliste Verlesung und Genehmigung des Protokolls
der vorigen Delegirten Versammlung am 1l Oktober 1885
theilte der Vorsitzende mit daß Herr Baron v Bülow
auf Dieskau die ihm angetragene Ehrenmitgliedfchaft des
deutschen Kriegerbundes angenommen habe die Aufnahme
als Ehremitglied erfolgt jedoch erst in der diesjährigen
Versammlung des Bundes die Pfingsten in Meiningen
abgehalten werden wird Für die prompte Kassenführung
wurde dem Kassirer Decharge ertheilt und der Dank des
Bezirkes abgestattet Zum Kassenkontroleur an Stelle des
aus dem Bezirk verzogeneu Herrn Ortsschulzen Mernitz
in Beuchlitz wurde Herr Kaufmann Er lecke hier gewählt

Der diesjährige Bundestag wird wie oben schon er
wähnt am 1 uud 2 Psingstseiertag in Meiningen abge
halten werden der folgende Tag ist zum Besuch des Mi
litär Waisenhauses in Römhild bestimmt Zum Bezirks
delegirteu wurde der Vorsitzende desselben Herr Kaufmann
I Lüderitz gewählt Im Laufe des Winterhalbjahres
schied aus dem Bezirk ohne Angabe des Grundes der
Kriegerverein zu Helfta bei Eisleben mit 80 Mitgliedern
aus es traten dagegen neu ein folgende Vereine Krieger
verein zu Halle Kameradschaftlicher Kriegerverein zu Gie
bichenstein Provinzialverein ehemaliger Ulanen zu Halle
und Kriegerverein zu Wörmlitz Böllberg bei Halle mit zu
sammen ca 550 Mitgliedern Der Bezirk besteht nach
dem letzten Rapport vom 20 Februar d I aus 62 Ver
einen mit 4601 Mitgliedern worunter 186 Ehrenmit
glieder Das Vermögen dieser Vereine beläuft sich in
baar auf 39,860 Mk Das Gefammt Jnventarvermögen
Fahnen Gewehre Trommeln zc der 62 Vereine beläuft

sich auf 13,630 Mk woruuter der Kriegervereiu zu Halle
allein mit 1000 Mk Die Abhaltung eines Bezirks
festes das alle zwei Jahre ersolgt wurde beschlossen als
Ort dafür Brehna und als Zeit Sonntag der 4 Juli
d Js bestimmt Mit diesem Feste soll dann zugleich die
zwanzigste Wiederkehr des Gedenktages der Schlacht
bei Königsgrätz gefeiert werden Seitens des Vertreters
des Brehnaer Kriegervereins wurde den Kameraden die
freundlichste gastfreie Aufnahme zugesichert In eine
Berathung des Entwurfes der neuen Bundessatzungen

wurde sodann getreten und der Vorstand in Anbetrach
der Größe des Bezirkes um einige Mitglieder vermehrt
Eine Resolution welche den Bundesvorstand ersucht
entgegen andern Bestrebungen an den Bundessatzuugen
festzuhalten und niemals darein zu willigen daß der
deutsche Kriegerbund in einen Preuß Krieger Reichsver
band umgewandelt werde wurde einstimmig angenom
men Die Gründung von Krieger Fechtschnlen zum Besten
des Militär Waisenhauses in Römhild wurde angeregt
Nach mehrstündigen Berathungen erfolgte der Schluß der
Versammlung

sJm Lehrerverein Halle wird morgen Abend
Herr Prof Biedermann aus Leipzig einen Vortrag über
Geschichte halten Als Gäste werden u A die Herren
Seminardirektor Schöppe aus Delitzsch uud Rektor Block
aus Merseburg anwesend sein

sHallescher Thierschutzverein Wir machen
die Besitzer von Hunden daraus aufmerksam daß das
tägliche Einfangen seitens der Abdeckergehülfen wieder be
gonnen hat

Festlichkeit In den auf das Sinnigste dekorirten
Räumen des Pfälzer Schießgrabens fand gestern Abend
Seitens des Ulebnndes dem eine Anzahl hiesiger Gesang
Schützen und Turnvereine angehören aus Anlaß des
Gedenktages der Pflanzung der drei Friedenseichen auf
der Würfelwiese eine Festlichkeit statt die recht würdig
verlief Der Hallesche Sängerbund leitete die Feier durch
den Vortrag einiger passender Lieder ein worauf Herr
Privatsekretär A Bleefer der Vorsitzende des vorge
nannten Bundes die Festrede hielt in derselben des Zweckes
der Vereinigung der drei Korporationen des seeligen Herrn
Dr Otto Ule und der Ereignisse und glorreichen Siege
der Jahre 1870/71 gedenkend In das ausgebrachte Hoch
auf den Kaiser stimmte Alles dreimal begeistert ein Es
ließen sich noch mehrere Redner vernehmen Die Gesang
vereine wetteiferten mit einander den zahlreichen Festgästen
recht viel Unterhaltendes zu schaffen und das ist ihnen im
vollen Maße gelungen Bis nach Mitternacht währte
das fröhliche Treiben

sBockbierfeste zu welchen die altrenommirte Brauerei
Rauchfuß ein hochfeines Getränk geliefert hatte waren
vorgestern und gestern in vielen Restaurationslokalen un
serer Stadt veranstaltet Im Hofjäger ward ein Bock
bierfest in den mit Nadelbäumen und alt deutschen Trink
sprüchen festlich dekorirten unterirdischen Kellergewölben
abgehalten natürlich mit Speckkuchen und Nürnberger Bier
würsteln die das Publikum in große Mengen konsnmirte
Das angekündigte Garten Concert mußte der ungünstigen
Witterung halber unterbleiben Die Kinder die aus dem
Kameele oder auf dem Pony reiten durften amüsirten sich
ganz vortrefflich auch fand der neu eingerichtete Thier
park lebhaften Zuspruch und Beifall Bockbierfefte fan
den am Sonnabend im Prinz Carl wo die 36er con
certirten und in dem hübsch dekorirten Restaurant zum
Reichskanzler statt Beide Lokale erfreuten sich eines leb
haften Besuches

Leipziger Quartett und Concert Sänger
Nach längerer Paufe trat die feit 21 Jahren bestehende
Leipziger Quartett und Concert Sänger Gesellschaft am
Sonntag Abend zum ersten Male wieder auf und zwar
im Victoria Theater Die Beliebtheit der Gäste hatte
es veranlaßt daß das Lokal in allen seinen Theilen voll
ständig mit Besuchern gefüllt war deren Beifall sich mit
jeder Vortragsnummer steigerte Die Leipziger Sänger
sahen sich dadurch noch zu einigen Zugaben zu dem an
sich sehr reichhaltigen Programm veranlaßt die von dem
dankbaren Publikum mit Applaus aufgenommen wurden
Die zum größten Theile heiteren Vorträge sind trotz allen
Uebermuthes der sich in ihnen kundgiebt doch decent ge
halten uud so darf Jedem der Besuch dieser humoristischen
Soiröen welche nur einen kleinen Cyklus umfasse wohl
empfohlen werden

Personal Veränderungen beim Königlichen Ober
bergamte zu Halle a S wäh end des 1 Vierteljahrs 1886
Den Bergrevierbeamten Bergmeistern Schantz in Zeitz und
Baur in Magdeburg ist der Charakter als Bergratb verlieben
Faktor Ste inert von der Königlichen Berg Jnipektion zu
Staßfurt als Salinenkassenrendant an das Konische Salzamt
in Dürrenberg versetzt Bei der Königlichen Berginspektion
zu Rüdersdorf ist der Schichtmeister Löser zum Faktor be
fördert Der Bureau Assistent Biehle vom Köngl Salzamte
Schönebeck ist unter Beförderung zum Schichtmeister an die
Königliche Berginspektion in Staßfurt versetzt Neuangestellt
ist der Militäranwärter Schwank als Bureau Assistent beim
Königt Salzamte in Schönebeck Dem Oberdergamtssekretär
Hari n g ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienste
behufS Uebertritts in die Dienste der Knappschasts Berms
geuosseuschast ertheilt worden Der Berabaubeflissene Gräß
ner wurde auS dem Verwaltungsbezirke des Königlichen Ober
bergamtes in Dortmund in den hiesigen Bezirk übernommen
uud zum Bergrefereudar ernannt

sDer Kommandeur der 15 Infanterie Bri
gade Herr General Major Jhffen ist heute hier einge
troffen und hat ebenfalls auf einige Tage in Stadt Ham
burg Wohnung genommen Derselbe unterzieht die hies
Garnison einer eingehenden Inspektion

Am hiesigen städtischen Gymnasium ist der bisherige
wissenschaftliche Hülfslehrer Dr Nie hm zum ordentlichen
Lehrer ernannt worden

Besichtigung von Bergwerken Der Präsi
dent des Reichs Versicherungsamtes Herr Boedicker ist
begleitet vom Herrn Regierungsrath Eichel aus Berlin
gestern Abend hier eingetroffen Beide Herren haben im
Hotel Stadt Hamburg Wohnung genommen Ihre
Anwesenheit bezweckt eine eingehende Besichtigung der grö
ßeren Braunkohlenwerke zc im diesseitigen Bezirke Die
Führung hat Herr Direktor Leopold übernommen

s Städtisches Gymnasium Laut dem ausge
gebenen Jahresberichte unseres städt Gymnasiums welches
vergangenen Sonnabend das Wintersemester schloß betrug



Hie Frequenz am 1 Februar er 517 Köpfe davon waren
Evangelische 501 Katholische 6 Jsraeliten 10 Von den
517 Schülern waren 413 Einheimische 94 Auswärtige
und 10 Ausländer Die Vorschule des Gymnasiums
zählte am selben Tage 210 Schüler davon waren Evan
gelische 197 Katholiken 2 und Jsraeliten 11 Von den
210 Vorschülern waren 183 Einheimische 15 Auswärtige
und 7 Ausländer Die Oberprima zählte 24 Schüler
Durschnittsalter 20 Jahre die Unterprima 29 19,1
Jahr Obersekunda 44 13,3 Jahr Untersekunda 67
16,9 Jahr Obertertia 46 15,4 Jahr Untertertia 67
14,8 Jahr Ober und Unterquarta 86 13,7 Jahr

Ober und Unterquinta 79 12,5 Jahr Ober u Unter
sexta 75 11 Jahr In den 2 ersten Klassen der Vor
schule saßen 95 in den zwei zweiten Klassen 62 und
in den zwei dritten Klassen 53 Schüler Michaelis
1885 bestanden acht und Ostern 1886 bestanden zwölf
die Maturitätsprüfung Von diesen bezogen 18 die
Universität 1 widmete sich der Forstwirthschaft und
1 trat beim Militär ein Das Lehrerkollegium des Gym
nasiums besteht aus 32 Durch den Tod verlor das
Gymnafinm den Unterprimaner G Koch aus Wanders
leben und den Unterprimaner Ernst Kohnert von hier
Von der Vorschule starb der kleine Philipp Harte
Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerstag den
29 April um 9 Uhr mit der Prüfung der neugemeldeten
Schüler

sDcm Jahresbericht der städtischen höheren
Töchterschule Hierselbst von Ostern 1885 bis Ostern
1886 herausgegeben vom Direktor Dr P Biedermann
entnehmen wir nachstehende Angaben Die Entwicklung
der Schule war im Jahre 1885/86 eine stetige und den
Verhältnissen angemessene Da einzelne Klassen über 40
Schülerinnen hatten so wurde von den Behörden eine
Theilung derselben bestimmt und zwei neue Klassen den
früheren hinzugefügt wodurch die Gefammtzahl derselben
aus 15 stieg die im Laufe des Schuljahres von 403
Schülerinnen besucht wurden Mit dem neue Schuljahr
Ostern 1886 werden auch die Klassen IV und VII ge
theilt werden so daß dann mit Ausnahme der III Klasse
mit ungefähr 30 35 Schülerinnen die Zahl der Schüle
rinnen in den einzelnen Klassen zwischen 20 und 30 sich
bewegen wird Die Erweiterung der Schule machte die
Anstellung neuer Lehrer nöthig daher wurden zu Ostern
1885 die Herren Hübner und Thiele von den andern
städtischen Schulen an die Schule berufen Ebenso gelang
es in Herrn Hertzer einen geeigneten Zeichenlehrer für die
Anstalt zu gewinnen so daß mit Ostern 1885 oer Zeichen
Unterricht in einer Hand vereinigt war und nach neuern
rationellen Grundsätzen gegeben werden konnte Die Ge
sundheit der Schülerinnen war im Allgemeinen eine günstige
da die bekannten Kinderkrankheiten milde auftraten und
epidemische Krankheiten nicht herrschten Das Lehrpersonal
besteht aus 19 Kräften neun Herren und zehn Damen

Für die einzelnen Klassen ergeben sich nachstehende
Frequenzziffern für Klaffe I 9 Schülerinnen mit einem
Durchschnittsalter am 1 April d I von 16,1 Jahren
für Kl II 17 Schülerinnen mit 15,1 Jahren für Kl III
25 resp 14,7 für Kl IV 41 mit 13,9 für Kl V 45
mit 12,9 für Kl VI 52 mit 12 für Kl VII 51 mit
10,5 /z für Kl VIII 50 mit 9,7 für Kl IX 49 mit
8,4 und für Kl X 42 Schülerinnen mit einem Durch
schnittsalter von 7,6 Jahren Insgesammt besuchten am
1 Februar d I 381 Schülerinnen gegen 393 am I Mai
v I die Anstalt

Falsches Geld Im Kassenlokale der städtischen
Sparkasse wurde in einer daselbst in Zahlung gegebenen
E nhuudertmarkrolle das Falsifikat eines Einmarkstückes
vorgefunden und angehalten Da falsche Einmarkstücke in
letzter Zeit hier häufig aufgetaucht sind so scheinen es
die Falschmünzer speziell auf dieses Geldstück abgesehen zu
haben Es wäre wüuschenew rth wenn das Publikum
bei dem Schöpfen des geringsten Verdachtes dieserhalb der
Polizeiverwaltung sofort Anzeige erstattete

Schwindel Zu einem hiesigen Kellner kam eine
Frau in den zwanziger Jahren und überreichte demselben
einen Brief angeblich von einem bei ihr krank darnieder
liegenden Kellner Derselbe bat um eine Unterstützung
die ihm auch gewährt wurde Nach einigen Tagen kam
die Frau wieder mit einem erneuten Gesuch um Unter
stützung die ihr auch gewährt wurde Der Kellner wollte
sich nach dem kranken Kollegen selbst erkundigen und be
gab sich nach der bezeichneten Wohnung wo man indeß
von einem kranken Kellner nichts wußte Auch in dem
Restaurant in dem der Betreffende antreten wollte wußte
man nichts von demselben Da dieser Schwindel jedenfalls
auch bei anderen Kellnern versucht werden dürfte so möge
Hier gewarnt sein

Gefundener Leichnams Wie wir f Z mittheilten
verunglückte am 21 d Mts Abends beim Uebergang über
das Eis am Rathswerder der Arbeiter Wiukelmauu von
hier Seine Leiche ist jetzt im Koihgraben aufgefunden
worden

Vor einem zweispännigen Droschkengeschirr Nr 81
brach gestern Nachmittag in der oberen großen Steinstraße
während der Fahrt das eine der beiden Thiere Plötzlich
zusammen und streckte alle Biere von sich Das Thier
war von einem Schlagansalle getroffen worden und kehrte
nicht wieder zum Leben zurück Der Kadaver wurde der
hiesigen Abdeckerei übergeben

Schwurgericht Sitzung vom 10 Aprils
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgcrichts Direktor
Beisitzer Pfitzner und Holtze Landgerichts Räthe
Gerichtsschreiber Gleitzmann Referendar
Staatsanwaltschaft Boswinkel Staatsanwalt
Vertheidiger Dr Bingner Referendar in der ersten
Bennewiz Rechtsanwalt in der zweiten Sache

Die Oeffentlichkeit war bei den heute zur Verhandlung
kommenden Sachen ausgeschlossen

Der im März 1861 geborene durch hiesige Straf
kammer bereits unterm 19 Juni 1880 wegen Vornahme
unzüchtiger Handlnngen mit einem Kinde zu 6 Monaten
Gefängnißstrafe verurtheilte Gutsbesitzerssohn Hermann
Köhler aus Badrina war der gewaltsamen Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit einer Frauensperson beschul
digt und wurde zufolge Spruchs der Geschworenen auf
Schuldig auf Antrag des Staatsanwalts zu 1 Jahr
Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust verurtheilt

Der Schlosser Friedrich Albert Kirsten von hier
1851 in Nordhausen geboren wegen Sittlichkeitsverbrechens
und Hausfriedensbruchs augeklagt wurde gegen den An
trag des Staatsanwalts auf Schuldig nach der Anklage
unter Annahme mildernder Umstände durch Verdikt der
Geschworenen der thätliche Beleidigung in 3 Fällen und
des Hausfriedensbruchs für schuldig erklärt und zu 4
Monaten Gesängnißstrafe verurtheilt während der Staats
anwalt 6 Monate Gefängniß beantragte

Jn heutiger Sitzung des Schwurgerichts
wurde der Arbeiter Gröpler ans Leimbach wegen wissent
lichen Meineids zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt

Auf dem letzten Wochenmarkte wurde dem Agent
Wilhelm Mäder Bahnhofsstraße 14 ein schwarzwollener
Regenschirm mit halbgebogener Krücke und dem Fleischer
meister Bobbe aus seinem Laden Domplatz 7 ein Stück
Schweinefleisch im Gewicht von etwa 14 Pfnnd gestohlen
Bei letzterem Diebstahl kommt eine Frau in Verdacht

Polizein achricht Der 17 jährige Arbeiter
Gustav Schlesier wurde gestern Morgen in einem in der
Rathhausgasse belegenen Keller dabei betroffen wie er im
Begriff war unter Mitnahme mehrerer Apfelsinen das
Weite zu suchen Einige Apfelsinen hatte der Bursche
schon auf der Stelle verzehrt Derfelbe hatte das Vor
legeschloß des Kellers erbrochen und sich sonach Eingang
in letzteren verschafft Schlesier wnrde festgenommenHund
der Polizei zugeführt

Berichtigung Unsere in der Sonntagsnummer
gebrachte Notiz über die im Eiskeller stattgehabte
Glaser Jnnungs Versammlung ist dahin zu berichtigen
daß nicht eine Reduziruug der Löhne vorgenommen sondern
eine Vereinbarung über gleichmäßige Festsetzung der
Akkordpreise getroffen wurde

Aus dem Leserkreise
Bei dem gegenwärtig herrschenden kalten von Nieder

schlagen begleiteten Wetter sucht wohl Jeder den seine
Geschäfte viel auf die Straße führen gern Schutz in den
Waggons der Straßenbahn Leider wird derselbe durch
das häufige Oeffnen der zum Vorderperron führenden
Thür illusorisch gemacht Wind und Regen haben dann
ungehinderten Zutritt in den Wagen und die in ihm
sitzenden Fahrgäste sind Erkältungen jeglicher Art ausge
setzt Dieser sehr erhebliche Mißstand hat die Berliner
Polizei veranlaßt die Vorderperronthüre vollständig
schließen und so das Betreten des Perrons vom Wagen
aus unmöglich zu machen Andererseits kann man der
Pferdebahn Direktion nicht zumnthen diesen Perron gänz
lich von der Benutzung auszuschließen und so ist denn die
Entfernung der rechten Gitterthür zugestanden worden
In Berlin hat sich die Einrichtung vollkommen bewährt
ebenso in Braunschweig wo schon seit Jahren gar beide
Gitterthüren fehlen ohne daß Unglücksfälle pafsirt wären
Allerdings würde die Einführung einer solchen Aenderung
bei den Wagen der Halleschen Straßenbahn die Anbringung
praktischer vandgrifse sowohl zum Besteigen des Perrons
wie zum Festhalten während des Aufenthalts auf demselben
im Gefolge haben müssen Jedenfalls dürfte sich ein
Versuch nach dieser Richtung hin auch für Halle em

pfehlen xIntcrims SwdtllMlcr
Das 5 Rad

Das 5 Rad welches gestern Abend ä la v Moser
Görlitz zum ersten Male über unsere Bühne rollte wird
von seinen beiden Verfassern Treptow und Hermann als
große Posse in die Welt geschickt und wenn man das

Prädikat groß durch eine Kette ohne Ende von lustigen
Einfällen welche in einer Handlung der vollendetsten Will
kür herumspringeu rechtfertigen kann so ist allerdings
das 5 Rad die größte Posse welche jemals die Ehre
der Aufführung erfahren hat Welche Erfahrungen das
Wallner Theater in Berlin an welchem die Posse zur
Aufführung angenommen ist machen wird bleibt abzu
warten bei ihrer gestrigen Ausführung am hiesigen Jn
terimstheater ist viel gelacht aber freilich auch der viel
sagende Ausruf Au außerordentlich oft gehört worden
Wir haben selbst unter jenem wechselnden Eindruck ge
standen können aber im Uebrigen dieses bunte Allerlei
nicht einmal im Scherze ernst nehmen und begnügen uns
die Aufführung des Stückes als eine bis ins Kleinste
vortreffliche zu bezeichnen

Als ein Paar köstliche Repräsentanten ihrer Spezies
müssen wir Grunewald Schnakenbeck durch die Herren
Hüner Patry dargestellt bezeichnen Hier der ver
knöcherte Buchhändler welcher auch noch für eine Portion
Wohlergehen seiner Vaterstadt einzustehen hat dort der

Thier Schutzmann Gruuewald mit seinem weichen Her
zen und seiner höchst bissigen Zunge die nicht einmal den
Herrn Staatsanwalt ungeschoren läßt Tante Thusnelda
Frau Treptow mit ihren fünf Nichten Grunewald s

andere Hälfte Jda Fränl Peroni mit ihren beiden
Töchtern Martha und Hertha Fräul Holzhausen und
Fräul Bronn durch Eitelkeit vollständig verschroben der
kurzsichtige Sperling Herr Dobers und die wenigen
unter diesen halbverdrehten Existenzen vernünftigen Men
schen die Nichte Gertrud Frl v Lessa Felix Donner

Herr Sachs der Staatsanwalt Herr Pittschau und
das Faktotum Buschmann Herr Richard dies ist
der Apparat mit welchem die große Posse arbeitet Wie
derselbe arbeitet davon möge man sich am Dienstag wo sie
noch einmal zur Aufführung gelangt selbst überzeugen Wir
wiederholen daß bei einer ausgezeichneten Regie vortreff
lich gespielt wird und daß das geflügelte Wort Du
sollst und mußt lachen hier zur That wurde

Provinz und Rachbarstaaten
lPerfonal Chronik j Des Kaisers und Königs Maje

stät haben geruht den bei dem Kollegium der Königl General
Kommission zu Merseburg seither als außeretatsmäßiges Mit
glied beschäftigten Regierungs Assessor Homann zum Regie
rrmgs Rath zu ernennen Zu der erledigten evangelischen
Pfarrstelle zu Kleinau in der Diöces Apenburg Beetzendorf ist
der bisherige Predigtamts Kandid7 t Johannes Emil Max
Heuduck berufen und bestätigt worden Zu der erledigten
evangelischen Diakonatstelle an der St Stephani Kirche zu
Langensalza in der Diöces gleichen Namens ist der bisherige
Predigtamts Kandidat Paul Louis Karl Emil Keßler berufen
und bestätigt worden

Die in Nordhausen herrschende Epidemie welche von
den Aerzten als eine Folge des Genusses trichinösen oder milz
brandigen Fleisches angesehen wird hat bereits ein Menschen
leben gekostet Es starb daran der Kaufmann Th Rebling
Theilhaber der Firma Wicht u Rebling unter den Sympto

men hochgradiger Trichinose In der Familie des Herrn R
ist wunderbarer Weise keine gleichartige Erkrankung aufge
treten

In Gommern ist es am Freitag gelegentlich der Militär
aushebungen zu argen Ausschreitungen gekommen Am Salz
thore wurden die jungen Leute so behaupten diese von
polnischen Arbeitern verhöhnt wofür ihnen die Vaterlandsver
theidiger die Fenster einwarfen und in die Häuser eindrangen
Dort regnete es Schläge und Messerstiche Im Wegge scheu
Hause fielen plötzlich zwei Schlisse wodurch zwei junge Leute
verwundet wurdeu Der Knall wirkte aber ernüchternd die
Angreifer zogen sich zurück Die Sache dürfte für Manchen
ein unangenehmes Nachspiel haben

Bei der Vornahme von Erdarbeiten in der Nähe von
Aschersleben ist kürzlich in geringer Tiefe das gut erhal
tene Gerippe eines Menschen gefnnden worden an dessen Seite
ein Dolch lag

Um eine an einem Finger durch einen Nadelstich entstan
dene Verwundung vor Unreinem zu schützen beging eine Frau
in Bautzen die Unvorsichtigkeit über diese Wunde den Fin
ger eines farbigen Glaceehändscbuhes zu ziehen wodurch sie
sich eine Blutvergiftung zuzog Nach kurzer Zeit mußte die
Amputation des Fingers vorgenommen werden trotzdem aber
verschlimmerte sich der Zustand der unglücklichen Frau der
maßen daß man zu weiterer Amputation hätte schreiten müs
sen wenn nicht der Tod sie von ihrem schweren Leiden er
löst hätte

xrst je t läßt sich das Unheil überblicken welches der
Winter unter dem Rehwild angerichtet hat Nach sachverstän
diger Schätzung ist z B in der Gegend von Friedricksroda
mehr als die Hälfte des ganzen Bestandes der Witterung er
legen Noch fortgesetzt findet man in dichtem Unterholz zahl
reiche Stücke eingegangenen Wildes Kadaver von Hirschen
stark angefressen Rudimente von Rehivild das dem Raubzeug
willkommene Nahrung geworden Aber vielfach sind auch frisch
gefallene Kadaver gefunden worden Diese letzten Eingänge
sind eine Folge der überhasteten Aesnng der ausgehungerten
Thiere welche die halbfanligen eben vom langen Schneedruck
befreiten Grasreste mit Gier verschlangen Daß vorzugsweise
weibliche Thiere dem Ausnabmewinter zum Opfer fiele wird
die Wiederergänzung des Wildbestandes nur noch mehr auf
halten

Die in Dresden bestehende Central Kranken und Sterbe
kasse für Fabrik und Handarbeiter beiderlei Geschlechts ein
geschriebene Hilfskasse ist aus Anordnung der Königlichen
Kreishauptmaunschaft am 9 d M geschlossen worden weil sie
ihren Verbindlichkeiten gegen erkrankte Mitglieder nicht mehr
nachkommen konnte Die genannte Kasse war eine verfehlte
wzialdemokratische Schöpfung wurde vor einigen Jahren mit
großen Erwartungen in s Leben gerufen entbehrte aber einer
realen Basis da sie daraus verzichten zn dürfen glaubte durch
Bildung eines nothwendigen Reservefonds für die Zeit der
Noth zu sorgen Zur Abwickelung der Geschäfte der Kasse hat
der Dresdener Sladtrath einen Verwalter in der Person eines
Rathsbeamten bestellt

Handel und Verkehr
Oesterreichische 1858er Kredit Loose Die nächste

Ziehung findet am 1 Mai statt Gegen den Coursverlust von
circa IS Mark bei der Ansloosung übernimmt das Bankhaus
Karl Neuburger Berlin Französische Straße Nr 13 die
Versicherung für eine Prämie von 30 Pf pro Stück

lGeneralverfammlung j In einer am 9 ds Mts
abgehaltenen Sitzung des Auisichtsraths der Hallescheu Maschi
nenfabrik und Eisengießerei beschloß man die Generalversamm
lung auf den 1 Mai cr einzuberufen

Magdeburg 10 April Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 22,30 Kornzucker exel 88 Reudem 21,20 Nach
produkte exel 75 Reudem 19 00 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,25 Unverändert

Telegraphische Nachrichten
Aurich 11 April Bei der Reichstagsstichwahl im

hiesigen Wahlkreise wurde Dr Kruse mit über 1000 Stim
men Majorität gewählt

Athen 11 April Deputirtenkammer Die Verhand
lungen über die vom Ministerium befolgte Politik wur
den heute zu Ende geführt Eine von mehreren Depu
taten eingebrachte Tagesordnung welche besagte die Kam
mer dürfe nur zu einem Minister Vertrauen haben der
entschlossen sei sofort den Krieg zu beginnen wurde ab
gelehnt Die von anderen Depntirten beantragte Reso
lution in welcher erklärt wird daß die Kammer nach den
stattgehabten Debatten der Regierung ihr vollständiges
Vertrauen ausdrücke und zur Tagesordnung übergehe
wurde mit 129 gegen 83 Stimmen angenommen 5 De
putate enthielten sich der Abstimmung Der Beschluß
über das dem Ministerium ertheilte Vertrauensvotum
wurde mit großem Beifall augenommen

Kairo 11 April Die egyptifche Regierung macht be
kannt daß in dem etwa 150 Meilen von Suez entfernten
Djemfah in Folge der von der Regierung veranlaßten
Bohrungen Oel gefunden fei mit einem Ertrage von 150
Kubikmetern in 24 Stunden Die Regierung sei bereit in
Suez Proben zu liefern für alle Fabrikanten welche die
Qualität des gefundenen Oels zu prüfen wünschten Das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Kairo werde jede
gewünschte weitere Auskunft geben



Eisenbahn Direttionsbezirk
Magdeburg

Betriebsamt W L
Die Herstellung einer Erweiterung des

Stationsgebäudes auf Bahnhof Niemberg
und zwar die erforderlichen Maurer Zim
mer Tischler Schlosser Glaser Maler
und Anstreicherarbeiten einschließl fast sämmt
licher Materiallieferungen soll in einem Loose
vergeben werden Massenberechnungen
Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Bm au der unterzeichneten Bauinspektion im
Swuonsgebäude zu Halle a S zur Ein
sichtnahme auf Die Massen und Preis
verzeichnisse sowie die Bedingungen sind
gegen Einsendung von 2 Mark anzufordern
Termin am
Donnerstag den SS April Vormit

tags I Uhrim Bureau der Bau Inspektion Angebote
sind bis dahin unter Benutzung des Massen
und Preisverzeichnisses mit entsprechender
Aufschrift versiegelt und portofrei einzureichen

Halle a S den 9 April 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

Vouvvrt
des Kirchen Gesangvereins zu St Georgen

Mittwoch den 14 April Nachmittags S Uhr
in der Kirche zu Glancha unter gefälliger Mitwirkung des Organisten Herrn tsvl

aus Merseburg und des Musiklehrers Herrn I vtri aus Halle

Programm

Hol Versteigerung
Am S1 April Vorm 1V Uhr Ver

sammlung Schutzbezirk Niemegk Schlag 12
bei Bahnhöfen Bitterfeld und Delitzsch

I Schutzbezirk Riemegk ca 16 Ei
chen 24 km 7 Weißbuchen 4 km
16 Eschen 12 km 4 Ahorn 1,5 km
4 Rüstern 5 km 48 Ellern 36 km
1 Schwarzpappel 3,22 km

II Schntzbezirk Goitsche ca 8 Ei
chen 12 km 180 Weißbuchen 75 km
90 Eschen 60 km 47 Weißahorn 20
km 14 Erlen 7 km 170 Rüstern 88
km 15 rm Weißbuchen Runduutzklastcrn
1 3 m lang 15 Hundert B ndstöcke

I Ans Schutzbezirk Niemegk Scheite
ca 45 Eichen 53 Eichen 47 Erlen rnnd
In 2m lang 21 gespalten Birken 2
Weißbuchen 2 rnnd Reiser ca 1000 rm
harte und weiche

II Ans Schutzbezirk Goitsche ca
Scheite Eichen 20 Erlen rund 4 gespal
ten 6 Ahorn 40 Rüstern 40 Reiser ca
2000 rm harte nnd weiche

Königliche Oberförfterei Zöckeritz

Naek Vorsoki ikt äss HiiZvsi

AöksrtiZtö

seit LzillreiQölimM unwr all VN iitiMeluzn Haus
mittvlii clsn srswn kanZ ein

t ii ZIii it i ii Il i i
ii it Aisbt es

VoriÄtlÜA a 501 k iQ vsiÄeKsIwll
in äsn msistsv Zutsn

kolonialvsaarsn I roAuvii 6 etiä5tvQ
nvä Oomlitorsioii sovio
änroli I zpüt8ciii1clLr kLimtliod

Mir Gärtner
ist Gelegenheit geboten hübsche Gärten m
der Nähe Leipzigs nnter annehmbaren Be
dingungen sofort pachtweise zu übernehmen
Wohnung frei Reflektirende vollen sich an
IS iZl iist Gasthof Meusdors b Leipzig
wenden

riod
r r r

VUII

VIr

Für dauernde Arbeit sofort ein kräftiger
fleißiger und ehrlicker Arbeiter gesucht

k Magdebuigerstr 51
Erwachsene und jugendliche Arbeiter

gesucht
Pretzstein Fabrik Nietleben

Eine Friseuse für alle Tage gesucht
Louisenstraste 7

Eine Schneiderin empfiehlt sich
Tanlienstraste IS II

Eni Mädchen für den ganzen Tag zu
Kinder n g jücht Mittelstrahe IS

Ein junges Dienstmädchen mit guten
Zengnisseu findet zum 15 April einen leichten

Dienst Tanlienstraste IVK Part
Tücht Mädch s Küche n Haus sucht

1 Mai Stelle Breitestrafte S II

1 Fuge von Bach
2 Ehoral von Bach
3 Mria in sxeslsis von Bortniansky
4 Arie a d Messias von Händel
5 Terzett a d Passionscantate von

Schneider
6 Arie a d Paulus von Mendelssohn

Bartholdy
7 Motette von Haydn

8 Trio über Jesu meine Freude von
Fr Richter

9 Motette von Klauer
10 Solo für Alt von Bach
11 Duett a d Zerstörung Jerusalems

von Hiller
12 Sarabande für Cello u Orgel v Bach
13 Motette von Engel
14 Ehoral von Bach

zum Schiff der Kirche s 1 Mk zu den Emporen 50 Pfg und
Texte mit Programm S 10 Pfg sind in der Kaiser Apotheke Glancha sche Kirche 1
owie bei dem Kaufmann Herrn Hvnsev Schülershof 22 und bei dem Cuftos

Herrn HVvis zu entnehmen
VW An den Kirchthüren findet kein Verkauf statt
Der Ertrag ist sür kirchliche insbesondere bauliche Zwecke bestimmt

Die Kirche ist geheizt Der Vorstand

Victoria Theater
Goldener Hirsch

Montag den IS Aprll und folgende
Tage

Immvmtmd 8 irve
der Leipziger Nnartett

u Conrerlsiinger
Herren

IM MsslMM iMke
Kw88 11

Anfang 8 Uhr Entr6e 30 Pfg
Es finden nur S Soirven statt

Stubenmädchen z sof Antritt und
1 Mai gesucht junge Mädchen vom
Lande n kräft Hansbnrschen suche
Stelle durch

Graseweg I I
Ein in Küche und aller Hansarbeit er

fahrenes Mädchen mit guten Atteswi sucht
zum I oder IS Mai er

Frau Geheimrath I ittiiix
Louisenstraste II I

Ein ordeutl Mädchen sür leichten
Dienst sofort oder zum IS Mai ge
sucht Otto Iii IiI i Maurermstr

Händelstraste SK
Eine erfahrene Kindergärtnerin n Lehrerin

wünscht Kindern oder Erwachsenen in oder
außer dem Hanse Unterricht in Fröbel schen
Beschäftigungen Musik u Wissenschaften zu
ertheilen Gefl Off u O ZSIS bei
Iküi olt Halle a/S abzugeben

Schöner Laden
mit zwei Schaufenstern in belebter
Gegend der Stadt zu jedem Geschäfte
oder Gewerbe pasfind ist per I Juli
billig zu vermietheu Näheres bei

Bahuhofstr 8
Oberglaucha 18 im Neubau sind

mehrere Wohnungen im Preise von
200 400 zn vermiethen

Bahnhofstr 8
Im Han,e Blnmenstraste No 14 ist

die herrjchastlich eingerichtete Bel Etage
mit den darüber befindlichen Schlafränmen
sowie auch Gartenbenutzung zum 1 Oktober
ds Js zu vermiethen Näheres

Steinweg AS im Comptoir
In dem neuerbauten Wvhnhanse Wu

chererstraste Ro 4V sind herrschaftlich
eingerichtete Wohnungen zu vermiethen
und 1 Oktober ds Js zu beziehen
Zu erfragen Steinweg S3 im Comptoir

Im Hause Friedrichsplatz No S ist
zum 1 Oktober ds Js die obere Etage
zu vermiethen Näheres

S tein weg A im Comptoir
Groste Wohunug 800 Mk 2 Treppen

an ruhige Miether zum 1 Oktober zu ver
miethen Barfüsterstraste 5

Eine sreundl gel Wohn p 1 April zu
verm Preis 420 M Z erfr Glanch Mrche3

Kl Wohnung verm kl Schlamm 4
Anst jung Mann erhält srdl Logis

mit Mitt agst isch Fried rich str 47 p
Gut möbl Zimmer sofort zu ver

miethen Friedrichstraste SS I l
Zwei einzelne Damen suchen per 1 Ok

tober cr Wohnnng von 2 3 Stuben u
Zubehör am liebsten Neumarktsviertel

Offerten mit Preisangabe an Herrn
k Breitestr SÄ erbeten
Ick lmdß imeli liier nieäer

MW6N um
iNr WSrtZi R8
br VUo Sv sr

M illvt
8pr6eti8tuiiWn VormMaM vo

712 912 von8 4
Ich habe mich Parkstraste SV als Heb

amme niedergelassen Frau

HVuiniiinzx
Ich warne hiermit Jedermann Niemandem

wer es auch sei auf meinem Namen Etwas
zu borgen indem ich keine Zahlung leiste

I iiiil Iiil iiert

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 14 d M

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Kassenbericht
2 Vorlegung seiner neuen Landschafts

lilder aus dem Harz durch Herrn Rentier
Ritter

3 Vortrag des Herrn Kaufmann Schu
bert Eine Montblanc Besteigung

4 Mittheilung des Unterzeichneten über
Erwerbung des Somalenlandes für unser
Reich

Zu der Mittwoch den 14 April Nach
mittags von 4 bis nach 5 Uhr im Saale
des Volksschulgcbäudes stattfindenden öffent
ichen Prüfung der Taubstummen werden

die geehrten Damen des Frauen Vereins
und die geehrten Gönner und Freunde der
Anstalt ergebeust eingeladen Klotz

Tie Volksküche
befindet stch Brunoswarte Nr 1k Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioneuzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg aus halbe 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis SachS grope
Nlrichstraße 24 zu haben

Eine Geldbörse mit Inhalt vor 8 Tagen
am Weidenplan gefunden Abzuholen

Leipzigerstraste 8

Familien Nachrichten

WMmr UM
vi I keliiimlt Gymnasiallehrer

IIMjK 8e inül t geb IMM
Vermählte

Halle im April 188
Todes Anzeige

Heute Morgen 4 Uhr endete ein
sanfter Tod das Leben meines guten
lieben Maunes des früh Kutschers

li mit Dies seineu
Freunden nnd Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um stille Theil
nahme Die trauernde Wittwe

Verlobte Anna Sievers und Fritz
Orzfchig Meerane Margarethe Furkert
und Arthur Ritter Leipzig Anna Graf
u Hermann Preuße Nordhausen u Son
dershausen Helene Liebrecht u Paul Joch
Aschersleben und Kelbra Amanda Wecker

ling und Rndolph Hilger Diesdors und
Ttisit

Vermählte Max Ba enzien und Mar
garethe Voigt Rathenow und Magdeburg
Max Friedemann und Emilie Richter Leip
zig Moritz Doersel und Selma Leicht
Klingenthal u Spitzmühle Arnoldsgrün i V
Geboren Ein Sohn Herrn Ernst

Stopp Chemnitz Herrn A Hoeber Mo
ritzburg Herrn Hermann Weinert Wol
mirstedt Herrn Friedrich Schmidt Mag
deburg Eine Tochter Herrn M Wildner
Reudnitz Herrn Paul Ewald Leipzig

Herrn H Franke Kiel Herrn O Westphal
Seehausen Herrn Edgar Vogel Bautzen

Herrn Albert Ezold Dresden
Gestorben Jnstrumentenmacher August

Zeugner Leipzig Kaufmann Paul Freund
Eilenburg Mühlenbesitzer Fr Holzhausen
Aschersleben Kaufmann E Pengel Garde

legen Herr Karl Gräfe Wolferode Herr
Wilhelm Schwarze Straach Amtsrichter
Max Seger Zeitz Herr Adolf Röder
Weißenfels Elife von Puttkamer Berlin

Für den redaktionellen Mb Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt n Halle Plöß sche Buchdruckeret R Niet Ich mann w Halle
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